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MENGEN/GÖGE/SCHEER

HOHENTENGEN - Weil es unter den
Gemeinderäten zu viele verschiede-
ne Meinungen gab, wo ein guter Rad-
weg verlaufen sollte, der Hohenten-
gen mit Günzkofen und Eichen ver-
bindet, hat Bürgermeister Peter Rai-
ner die Diskussion in der jüngsten
Sitzung abgebrochen. „Da war jetzt
auch irgendwie die Arbeitsgruppe
für die Katz’“, seufzte er resigniert.
Worauf sich das Gremium am Ende
jedoch einigen konnte, war, dass die
Gemeinde sich an Landkreis und
Straßenbauverwaltung im Land
wenden solle, um die Umsetzung der
im Radwegeplan des Landkreises als
notwendig erachtete Radwegever-
bindung zwischen Günzkofen und
Hohentengen entlang der Landes-
straße 283 schnellstmöglich einzu-
fordern.

Das Thema hatte es auf die Tages-
ordnung des Gemeinderats ge-
schafft, nachdem die CDU-Fraktion
einen entsprechenden Antrag ge-
stellt hatte. Aus Sicht der Einwohner
von Günzkofen und Radfahrer aus
der gesamten Göge sei es dringend
notwendig, einen lückenlosen Rad-
weg zwischen Hohentengen und Ei-
chen zu schaffen. Dies könne viel-
leicht im Zuge der gerade laufenden
Baumaßnahmen zur Flurneuord-
nung für Eichen und Günzkofen rea-
lisiert werden. 

Zunächst hatte sich eine Arbeits-
gruppe gegründet, die einige Eck-
punkte festgehalten hatte. Man kön-
ne davon ausgehen, dass die Zahl der
Pedelecs und E-Bikes weiter steige,
bald die Mehrheit der Räder einen
Hilfsantrieb hätten. „Unüberwind-
bare Anstiege gibt es dann nicht
mehr“, sagte Rainer. Gleichzeitig
würden die Bremssysteme leistungs-
fähiger, sodass steilere Abfahrten
besser gemeistert würden. Außer-
dem würden immer mehr Radfahrer
Navigationssysteme nutzen, sodass
Radwege nicht zwingend entlang der
Hauptstraßen verlaufen müssten.

Während die Anbindung von
Völlkofen, Enzkofen, Ursendorf, Bre-
men und Ölkofen nach Hohentengen
auf solchen Wegen abseits der Stra-
ßen möglich sei und von Eichen aus
die relativ wenig befahrene Kreis-
straße nach Ölkofen oder den neuen
Radweg und die Gemeindeverbin-
dungsstraße nach Günzkofen, sei die
Verbindung zwischen Günzkofen
und Hohentengen problematisch.
„Die derzeit beste Anbindung erfolgt
über die Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Günzkofen und Ölkofen
und über die Zufahrt Seelenbach“, so
Rainer. Dabei müsse aber die Lan-
desstraße überquert werden, was
sehr gefährlich sei. Eine Unterfüh-

rung schätzt er aufgrund der hohen
Kosten und des Grundstückerwerbs
als unrealistisch ein.

Rund 350 000 Euro Kosten
Einen Radweg entlang der Landes-
straße nach Hohentengen wird auch
vom Landkreis priorisiert und wird
auf Kosten von mindestens 350 000
Euro geschätzt. Ob er recht oder
links der Straße liegen soll, wurde
noch nicht festgelegt. Innerhalb des
Flurbereinigungsverfahren könnte
der notwendige Grundstückserwerb
dafür eventuell getätigt werden. Al-
lerdings endet das Verfahrensgebiet
vor dem Kreisel bei Hohentengen.
„Ohne eine abschließende Planung

des Landes, was die Straßenseite an-
geht, macht so ein Vorstoß auch we-
nig Sinn“, so Rainer.

Der Vorschlag von Gabriel Fürst,
man könne alternativ zunächst ein-
mal den „Alten Kirchweg“, einen di-
rekten Verbindungsweg zwischen
Günzkofen und dem Seelenbach, den
viele Günzkofer nutzen würden, zu
asphaltieren und so für Radfahrer zu
verbessern, stieß sowohl auf Zustim-
mung als auch auf Ablehnung. „Wol-
len wir für die Günzkofer eine An-
bindung an Hohentengen oder ein
Radwegekonzept?“, fragte etwa Pe-
ter Löffler. Ernst Mayer hätte am
liebsten gleich die landwirtschaftli-
chen Wege neben der Landesstraße

asphaltiert und Karl-Josef Reck emp-
fahl, überhaupt nicht über Günzko-
fen nach Eichen zu fahren.

Am Ende wurde dann doch der
Vorschlag der Verwaltung angenom-
men, Kreis und Land zum Handeln
aufzufordern. Außerdem soll die Ge-
meinde dem Antrag von Gabriel
Fürst beitreten, der bereits beantragt
hat, das Tempo-70-Schild weiter in
Richtung Hohentengen zu verlegen,
um die Situation am „Alten Kirch-
weg“ zu entschärfen. Auch für die
Gegenrichtung aus Bad Saulgau for-
dert er ein Schild. Die Gemeinde
wird außerdem die Kosten berech-
nen, die eine Ertüchtigung des Kirch-
wegs mit sich bringen würde.

Radweg: Gemeinde wendet sich an Kreis und Land 

Von Jennifer Kuhlmann 
�

Hier müssen Radfahrer, die von Eichen über Günzkofen nach Hohentengen fahren, derzeit die Landesstraße überqueren. Zu gefährlich, finden die Ge-
meinderäte. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Diskussion um Verbindung für Radfahrer zwischen Günzkofen und Hohentengen wird im Rat abgebrochen

MENGEN - Der Charity-Run am ver-
kaufsoffenen Sonntag ist ein großer
Erfolg gewesen. Die Schüler des
Gymnasiums haben insgesamt 11 733
Euro erlaufen. Diese Summe wurde
wie vereinbart aufgeteilt. Zwei Drit-
tel – 7822 Euro – wurden dem Welt-
kreis für das Berufsschulprojekt in
Uganda überreicht. Ein Drittel – 3911
Euro – verbleiben in der Schule für
eigene Projekte. Die Schecks wurden
in der Schulkonferenz auf dem Pau-
senhof am letzten Schultag vor den
Ferien unter viel Applaus überreicht.
Edwin Lerch, Matthias Effinger, Mi-
chael Femmer und Pfarrer Stefan
Einsiedler waren für den Weltkreis
gekommen. Der Weltkreis ist eine
Organisation der katholischen Ge-
meinde Liebfrauen. 

Die Schüler hatten sich im Pau-
senhof versammelt. Lehrer Andreas
Nowack ging auf das Zitat von Chris-
tian Morgenstern „Lachen und Lä-
cheln sind Tor und Pforte, durch die
viel Gutes in den Menschen hinein-
huschen kann“ ein. Darüber war im

Gottesdienst gesprochen worden. Er
bedauerte, dass er so schlecht be-
sucht worden war. Das Zitat sei ein
gutes Motto für die Weihnachtstage,
sagte Nowack und gab es den Schü-
lern mit in die Feiertage.

Lehrerin Kathrin Westermann er-
innerte an den warmen sonnigen Ok-
tobertag, an dem der Charity-Run
stattfand. Sie lobte die Schüler: „Ihr
habt so toll teilgenommen“, sagte sie.
Als sie die hohe Summe verkündete
brach bei den Schülern stolzer Jubel
aus. Die Vertreter des Weltkreises
applaudierten begeistert mit. Edwin
Lerch dankte im Namen des Welt-
kreises für das große Geschenk. Er
dankte vor allem den Läufern: „Sie
sind Runde um Runde gelaufen, zum
Teil bis an die physische Grenze“,
sagte er. Er dankte den Spendern und
dem Organisationsteam.

Toiletten und Handwerkszeug
Mit dem Geld werden in der Berufs-
schule in Katende Toiletten für die
Schüler fertiggebaut und die Werk-
stätten für die Schreiner, Maurer, Au-
tomechaniker und Frisöre mit Hand-

werkszeug und Geräten ausgestattet.
Pfarrer Einsiedler sagte, es sei klug
und gut, global zu denken und zu-
sammenzuwachsen. „Der Mensch ist
nur Mensch durch den Anderen“,
sagte er. Die Kirchengemeinde ist
Trägerin des Projekts. Sie ermöglicht
jungen Leuten eine Ausbildung zu
machen und sich damit Perspektiven
für ein gutes Leben vor Ort zu schaf-
fen. Im Weltkreis arbeitet ein Team
von zwölf Ehrenamtlichen zusam-
men, um das Projekt voranzubrin-
gen. 

Den zweiten Scheck mit 3911 Euro
nahmen die Schülerinnen aus dem
Organisationsteam des Charity-
Runs unter jubelnden Applaus für
die Schule entgegen. Weiteren
Grund zum Jubel gab das Ergebnis
des Weihnachtverkaufs am Gymna-
sium: Insgesamt kamen 1070,01 Euro
zusammen. Am besten waren die
Klasse 5b, 9 und 7b. Sie dürfen einen
Anteil aus den Einnahmen behalten,
was für viel Freude sorgte. Das Geld
wird einem indischen Studierenden,
dem WWF und dem Jugendrotkreuz
gespendet. 

Schüler erlaufen 11 733 Euro 
Ein großer Teil des Erlöses vom Charity-Run geht an den Weltkreis 

Beim Charity-Run in Mengen erlaufen die Schüler 11 733 Euro. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu 
�

HOHENTENGEN (sz) - Zum Ende ei-
nes Jahres laden die Kleintierzüchter
der Göge traditionsgemäß zu ihrer
offenen Rassegeflügelschau mit an-
geschlossener Lokalschau für Kanin-
chen und Vögel in die Gögehalle ein.
So heißen die Kleintierzüchter am
Samstag, 28. Dezember, ab 13 Uhr in-
teressierte Besucher willkommen.
Die erfolgreichsten Züchter erhalten
gegen 17 Uhr Pokale und Ehrenprei-
se. Am Sonntag öffnet die Zucht-
schau bereits um 10 Uhr, gegen 16.30
Uhr endet die Leistungsschau.

Neben den vielen einheimischen
Züchtern reicht das Klientel der Aus-
steller vom Unter- über das Ober-
land bis zum württembergischen
Allgäu und dem südbadischen Raum.
„Es ist angerichtet“, so Gerhard Zim-
mermann, Vorsitzender der Göge-
züchter. Mit mehr als 600 Rassetie-
ren gehört die regionale Kleintier-
schau mit zu den bedeutendsten.

Ohne Zweifel geben die liebevoll
gestalteten Volieren und Flugkäfige
mit den vielfältigsten Vogelarten

Einblicke in die wunderbare und
bunte Welt der Vogelzüchter. Zeit-
gleich ermitteln die Kaninchenzüch-
ter ihre Vereinsmeister. Auch dieses
Mal wollen die Gäste wie auch die
Göge-Züchter selbst, ihre schönsten
Tiere der fachkompetenten Jury zur
Bewertung vorstellen. Für die Besu-
cher bietet die Schau eine breitgefä-
cherte Vielfalt an Rassen, Formen
und Farben aus der Welt des Wasser-
geflügels, der Puten, Hühner, Tauben
und Rassekaninchen sowie tiefgrün-
digen Einblick in die Faszination der
Kleintierzucht. 

Gerade das Heimspiel in der Gö-
gehalle ist für die Gögemer Züchter
verpflichtend und deshalb werden
alle in diesem Jahr prämierten Tiere,
welche bei den unterschiedlichsten
Ausstellungen und Meisterschaften
erfolgreich waren, selbstverständ-
lich mit ausgestellt. Auf Seiten der
Kaninchenzüchter werden alle
Kreismeistertiere zu sehen sein. Au-
ßerdem gibt es Mittagstisch, Ku-
chenbüfett und eine Tombola.

In der letztjährigen Zuchtsaison heimsen die Göge-Jungzüchter etliche
dotierte Preise und Auszeichnungen mit ihren Kaninchen ein. FOTO: PRIVAT

Göge-Züchter stellen aus 
Am Samstag und Sonntag sind Tiere zu sehen

VÖLLKOFEN (sz) - Die neuen Kurse
„Standfest im Alter“ vom Freizeit-
sport-Göge Hohentengen beginnen
am Mittwoch und Donnerstag, 15.
und 16. Januar, in der Schulturnhalle
in Völlkofen. Es sind zwölf Unter-
richtseinheiten geplant. Die Kurse
finden mittwochs jeweils von 10 bis
11 Uhr und donnerstags von 14.30 bis
15.30 Uhr statt. 

Bewegung im Alter ist eine unab-
dingbare Voraussetzung, um mög-
lichst lange selbständig, fit und ge-
sund zu Hause leben zu können. Dies
betrifft sowohl Frauen als auch Män-
ner. Der Kurs „Standfest im Alter“
beinhaltet unter anderem Risikofak-
toren und Ursachen von Stürzen er-
kennen, Krafttraining im Alter zur
Verhütung von Stürzen, Balance-
Training, um das Gleichgewicht zu
verbessern sowie Multitasking-Trai-
ning, Standsicherheits- und Mobili-
tätstraining. Dieser Kurs vom Frei-
zeitsport-Göge Hohentengen richtet
sich an Frauen und Männer, die nicht
mehr sicher auf den Beinen sind.

Für alle, die den Kurs „Standfest
im Alter“ bereits besucht haben, gibt
es die wöchentliche Gymnastikstun-
de „Standfest im Alter Plus“, um das
Erlernte zu vertiefen. Diese finden
immer donnerstags von 10.30 bis
11.30 Uhr in der Gögehalle in Hohen-
tengen statt.

Sowohl für den Donnerstagskurs
„Standfest im Alter“ als auch für die
Gymnastikstunde „Standfest im Al-
ter Plus“ ist ein Hol- und Bringdienst
der Christlichen Sozialstiftung ein-
gerichtet. 

Neue Kurse für
Standfestigkeit

beginnen im Januar

Anmeldungen sind möglich bei
bei der lizenzierten DTB-Kurs-
leiterin für Sturzprävention Mari-
anne Endlein, Telefon 07572/
7149950 (Anrufbeantworter). Sie
beantwortet auch Fragen. 

ENNETACH (sz) - Unter dem Leitthe-
ma „Folgt uns nach Bethlehem“ fin-
det am Dienstag, 24. Dezember, in
Ennetach die Herbergssuche statt.
Los geht es um 16 Uhr in der Kirche
St. Cornelius und Cyprian und da-
nach weiter auf der gesperrten Kas-
tellstraße in Ennetach. Auf der Pfarr-
wiese werden die Hirten mit ihren
Schafen lagern und in der Scheune
von Marlies und Herbert Stökler
wird die Krippe mit Josef, Maria und
dem Jesuskind entstehen. 

Wie im vergangenen Jahr wird am
Ende der Feier an der Krippe das
Friedenslicht aus Bethlehem weiter-
gegeben. Hierfür wird eine kleine
Kerze mit Gefäß benötigt, um das
Friedenslicht anschließend mit nach
Hause zu nehmen. Alexandra Braun,
Claudia Hiller, Sonja Merk und Su-
sanne Rumpel sowie 35 Kinder haben
bereits Ende November mit den Pro-
ben für die Herbergssuche begon-
nen. Alle Interessierten sind will-
kommen.

Ennetacher gehen
auf Herbergssuche 

HOHENTENGEN (sz) - Die Polizei
sucht einen Autofahrer, der am ver-
gangenen Freitag gegen 19.15 Uhr in
der Straße „Am Friedhof“ unterwegs
war und eine dunkel gekleidete Fuß-
gängerin leicht erfasst hat. Die Frau
wollte nach Angaben der Polizei die
Fahrbahn überqueren, ohne dabei
auf den Straßenverkehr zu achten.
Der Autofahrer war zwar noch nach
links ausgewichen, konnte aber nicht
mehr verhindern, dass er die Frau
seitlich streifte. Diese stellte jedoch
erst zuhause fest, dass sie am Fuß
verletzt wurde und ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen musste. 

Der Fahrer soll etwa 1,80 Meter
groß, schlank und dunkelblond sein.
Er sprach mit ausländischem Akzent
und war er mit einem dunklen Auto
unterwegs. Die Polizei bittet den Au-
tofahrer, sich beim Polizeirevier Bad
Saulgau unter der Telefonnummer
07581/48 20 zu melden. 

Autofahrer erfasst
Fußgängerin 


